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Politiſche Ueberſicht
In der letzten Zeit iſt fortgeſetzt die Nothwendigkeit erörtert

worden das Reichsfinanzweſen ſelbſtändiger zu machen und
damit auch die Stellung ſeines Leiters freier und verantwort
licher zu geſtalten Wir wollen hier abſehen von der alten
liberalen Forderung verantwortlicher Reichsminiſterien die
neuerdings noch Hr v Bennigſen gerade im Hinblick auf das
Reichsfinanzweſen wiederholt im Reichstage befürwortet hat
Auch dieſe Forderung muß früher oder ſpäter erfüllt werden
im Augenblicke iſt indeſſen noch keine Ausſicht mit ihr durch
zudringen Aber die Empfindung daß es auf dem bisherigen
Wege nicht weiter geht und daß ver Fehler ſehr weſentlich in
der heutigen Stellung des Reichsſchatzſekretärs ſteckt iſt weit
verbreitet Am überzengendſten hat ſich das bei den Verhand
lungen der deutſchen Finanzminiſter in Frankfurt herausgeſtellt
wo ſogar der Gedanke in die Erörterungen geworfen wurde
daß der Leiter des Reichsſchatzamtes imſtande ſein müſſe
einer neuen Militärvorlage wirkungsvollen Widerſtand zu
leiſten Davon kann aber keine Rede ſein ſo lange der Schätz
ſekretär uur der unverantwortliche Untergebene des Reichs
kanzlers iſt und am allerwenigſten dann wenn er nicht einmal
das Gewicht hervorragender finanzpolitiſcher Fähigkeiten für
ſich in die Wagſchale werfen kann Infolgedeſſen erſchien die
Erwartung berechtigt daß die Wahl des Nächfolgers für Herrn
v Maltzahn auf einen Mann fallen würde der entweder ſchon
Proben ſtagtsmänniſcher Begabung auf finanziellem Gebiete
abgelegt hatte oder der doch durch ſeine Perſon und ſeine Ver
gangenheit die Gewähr bot daß er dieſen Poſten in hervor
ragendem Maße auszufüllen vermöge Die Löſung aber welche
die Kriſis ſchließlich gefunden hat iſt aller Welt unerwartet
gekommen Selbſt die kühnſten Konjekturenmacher haben
an den Namen Poſadowsky nicht gedacht Graf
Arthur von Poſadowsky iſt Landrath geweſen
und hat auch als ſolcher die Staatsprüfung für den höheren
Verwaltungsdienſt abgelegt er iſt dann in den Selbſtverwal
tungsdienſt der Provinz Poſen übergetreten und hat zuletzt die
Stellung eines Landesdirektors inne gehabt er hat 6 Jahre
lang ein Gut e und iſt Vorſitzender der Jnva
lüdikäts und Altersverſicherungsanſtalt der Provinz Poſen und
endlich iſt er Mitglied der Provinzial und der Geueralſynode
Dazu kommt noch die Thatſache daß er in den achtziger Jahren
einmal freikonſervaliver Vertreter für einen poſenſchen Wahl
kreis im Abgeordnetenhauſe geweſen iſt Jn ſeinem ganzen
Lebenslaufe findet ſich nichts was es verſtändlich macht warum
ſich gerade bei der Beſetzung dieſes Amtes der Blick auf ihn
gerichtet hat Es mag ein Jrrthum ſein wenn man die Er
wartungen bezüglich ſeiner Amtsführung nicht hoch ſpannt
aber vermuthlich iſt es kein Jrrthum wenn man annimmt
daß gleichwie bei ſeinem Amtsvorgänger die Erwartung
hervorſtehender Leiſtungen für ſeine Berufung nicht maßgebend
geweſen iſt Herr Dr Miquel iſt der Spiritus rector der
Frankfurter Konferenz geweſen er wird die dort vereinbarten
Stenerpläne im Reichstage vertreten und die Annahme er
ſcheint berechtigt daß er auch fernerhin ſich den maßgebenden
Einfluß auf die Reichsfinanzen wahren will Dann iſt es aber
ſchließlich am bequemſten wenn an der Spitze des Reichsſchatz
amtes ein Mann ſteht der ſich darauf beſchränkt die Geſchäfte
in ihrem ordnungsmäßigen Gange zu erhalten Unaufgeklärt
bleibt allerdings warum man nicht einen geſchäftskundigen
Finanzbeamten wie den Direktor Aſchenborn an dieſen Platz
geſtellt hat ſondern einen Neuling der ſich erſt mühſam in die
Geſchäfte einarbeiten muß Sollte Herr Aſchenborn vielleicht
durch ſeinen Mangel an Uebereinſtimmung mit den Miquel ſchen
Plänen ſich das Schatzſekretariat verfcherzt haben Es iſt er
iunerlich daß er neben Herrn v Maltzahn Gültz als ent
ſchiedener Gegner der Tabakfabrikatſteuer genaunt wurde Graf
v Poſadowsky dagegen hat wie die Köln Ztg betont und
wie das auch nicht anders zu erwarten ſtand ſich ſchon vor
der Frankfurter Konferenz über die Miquel ſchen Pläne
gründlich unterrichtet und mit ihnen einverſtanden erklärt

Die ruſſiſche Denkſchrift über die deutſchruſſiſchen Handels
vertragsVerhandlungen aus der wir geſtern nach der N Fr Pr
einen kurzen Auszug brachten iſt jetzt in ihrem Wortlaute er
ſchienen Es wird wie wir zur Ergänzung weiter mittheilenin der Deukſchrift noch ausgeführt eußland ſei um deswillen

zu dem Entſchluß gekommen mit auswärtigen Staaten Handels
vertragsverhändlungen einzugehen weil dem hanptfſächlichſten
zuge Prodnktionsartikel dem Getreide mehr und mehr
re hohe Zölle im Ausland der Abſatz erſchwert ſei Jns

eſondere ſeien in Deutſchland die Kornzölle auf einen außer
ordentlich hohen Stand gebracht worden indem ſie 100 und
mehr Prozent des Werthes von ruſſiſchem Korn an deſſen
Produktionskoſten erreichten und die Einfuhr dieſes Produttes
allererſten Bedarfs beeinträchtigten Der Beginn des Meinungs

e mit Deutſchland in dieſer Angelegenheit fälſt in
s Jahr 1891 in eine Zeit alſo in der in Rußland eine

allgemeine Umarbeitung des Zolltarifs unternommen wurde

Damals hatte Deutſchland noch keine Vifferentia ilandwirthſchaftliche Produkte während Mihet
d Syſtem eines einheitlichen Zolltarifs feſthielt durch welches

che Auslandserzeugniſſe mit gleich hohen Eingangszöllen un
gebängisg davon aus welchem Lande die Waaren ſiaminten
r wurden Von der Abſicht entfernt von dieſem Grund

da Abſtand zu nehmen und der Einſicht Rechnung tragend
der Kvegs Erzielung verſchiedentlicher Erleichterungen bezünli
eiige C der hauptſächlichſten ruſſiſchen Exportartikel au

n ehe e e ehegeſchaffen werden müßten faRegierung den Beſchluß den Boden dazu e bet er bers

nennen eiten iZölle er uie vorzubereilen in welchem deshalb verſe t
en Erhallung auf der früheren Höhe durseitigen Bedürfniſſe der ruſſiſchen Süd üche Pbeen er

ſchien und u a auf die für Deulſchland vornehmlichſt in Be
tracht kommenden Wagarengruppen Metall und Chemikalien
erzeugniſſe eine Herabſetzung erfahren ſollten

Rußland bot nun Dentſchland an während einer gewiſſen

ſtände der deutſchen Einfuhr nach Rußland nicht zu erhöhben
die von Deutſchland als dieſes am meiſten wer le n be
zeichnet werden müßten Es verlangte dafür von Deutſchland
eine Herabſetzung der Zölle für Kornwagaren Forſtprodukte
Thiere die Aufhebung der Verbote der Einfuhr aus Rußland
von lebendem Vieh ſowie die Sicherheit in betreff der
Stabilität des deutſchen Zolltarifes für einige andere land

wirthſchaftliche Produkte Flachs Hanf Oelſamen u a
Die deutſche Autwort erging Ende Februar 1892 nachdem
Deutſchland in der Zwiſchenzeit Verträge mit Oeſterreich
Ungarn Jtalien der Schweiz und Belgien abgeſchloſſen und
bei ſich Differentialzölle auf Getreide Forſterzeugniſſe und
andere Rußland intereſſirende Gegenſtände eingeführt und
dadurch den deutſchen Export nach Deutſchland vom 1 Febr

Beginn der Unterhandlungen vorhanden geweſen war Ruß
lands Getreide unterlag einem um 43 Proz höhern Zolle
als das Getreide anderer Liuder Holz einem um 33 Proz
Pferde um 100 Proz Eier um 50 Proz höheren Tarife Die
weiteren Ausführungen der Dentkſchrift decken ſich mit den
Mittheilungen der deutſchen Denkſchrift bezw mit unſerergeſtrigen Meldung über die ruſſiſche Dentſchrift

Nach Mittheilungen ans Petersburg findet die ruſſiſche
Preſſe das Verhalten ihrer Regierung natürlich ſehr richtig
und ſchiebt Deutſchland die Schuld am Zollkriege zu Alle
Blätter plänkeln mehr oder minder ſarkaſtiſch gegen den Grafen
Caprivi Am dentlichſten ſpricht ſich die Nowoje Wremja
aus welche bedauert daß die Witte ſche Denkſchrift nicht einige
Tage vor Einführnng des Höchſttarifs veröffentlicht wurde
das wäre um ſo wichtiger geweſen als unter den deutſchen
Induſtriellen die Stimmung vorwalte daß die guten Handels
beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland aufrecht erhalten
werden müßten Das Verſchieben der Verhandlungen
wegen der Erholungsbedürftigkeit der deutſchen
Miniſter ſei ganz ruſſiſch in früheren Zeiten ſeien in
Rußland ähnliche Geſchichten vorgekommen Von Deutſchland
könne man dergleichen nicht erwarten Trotz alledem ſo ſchließt
die Nowoje Wremja, wäre es doch beſſer geweſen wenn
Rußland ſich darüber nicht ereifert ſondern ruhig abgewartet
und den Höchſttarif nicht eingeführt hätte Das Blatt erhofft
übrigens daß der Zollkrieg bald eingeſtellt werde

Die nach Berlin durch einen Courier überbrachte Note der
ruſſiſchen Regierung mit dem Vorſchlage auf der Grundlage
gegenſeitiger Zugeſtändniſſe in Verhandlungen über den Abſchluß
eines Handelsvertrages einzutreten und zwar ſchon früher
als zum 1 Oktober habe ſeitens der deutſchen Regierung
eine im höchſten Grade günſtige Aufnahme gefunden Man
habe ſomit vollen Grund zu der Annahme daß dem Zollkriege
deſſen Folgen mit gleicher Schwere auf der ökonomiſchen Lage
jedes der beiden befreundeten Reiche laſten ſchon in der aller
nächſten Zeit ein Ende bereitet werde dank der Mäßigung
beider Parteien und der beſonnenen Feſtigkeit der ruſſiſchen
Regiernng

Ueber die Ergebniſſe der Einkommenſtener Veranlagung
im Jahre 1892/93 bringt das ſtatiſtiſche Handbuch für den
preußiſchen Staat eine vergleichende Zuſammenſtellung aus
der wir folgendes entnehmen

Bei einer rechnungsmäßigen Bevölkerung von 29,895,224 Per
ſonen ſind im ganzen 2,437,886 Ceunſiten zur Einkommen
ſteuer veranlagt darunker 2028 nicht phyſiſche Perſonen Ab
geſehen von dieſen kamen auf 100 Einwohner 8,15 zur Ein
kommenſteuer veranlagte Auf dem Lande ſind 1,025,785 Perſonen
oder 5,68 Proz der Bevölkerung in den Städten 1,410,073
oder 11,92 Proz zur Skeuer veranlagt Von dem geſammten
Jabresbetrag der Steuer 124,842,848 Marh entkfallen
10,056,743 M auf die nicht phyſiſchen Perſonen von der ſtädti
ſchen Bevölkerung wurden 84,3341 760 von der ländlichen
nur 30,451,345 M aufgebracht Auf den Kopf der Bevölke
rung entfallen im Staatsdurchſchnitt 4,18 M Einkommenſteuer
auf dem Lande nur 1,69 in den Städten dagegen 7,13 M
Abgeſehen von Berlin mit 14,41 M Steuer auf den Kopf war
der Betrag bei weitem am höchſten im e ez Wiesbaden
mit 9,25 M dann folgen Köln mit 6,69 Düſſeldorf mit 5,91
Magdeburg mit 5,45 Hannover mit 5,02 Arnsberg mit 4,99
Aachen mit 4,61 und Potsdam mit 4,58 M auf den Kopf der
Bevölkerung den verhältnißmäßig geringſten Beitrag brachten
auf Osnabrück mit 2,25 Königsberg mit 1,89 Bromberg mit
1,68 Köslin mit 1,54 Poſen mit 1,52 Marienwerder mit 1,28
und Gumbinnen mit 1,19 M auf den Kopf Nach Abzug der
Perſouen die der Einkommenſteuer nicht unterliegen bleibt für
den Staat eine einkommenſteuerpflichtige Bevölke
rung von 8,943,165 die ſich auf Stadt 4,537,612 und Land4,400,559 ziemlich gleichmäßig vertheilt Es entfällt dabei
auf den Kopf der ſteuerpflichtigen Bevölkerung im Staate
ein Betrag von 18,96 Mark Steuer auf dem Laude
kommen nur 6,91 in den Städten dagegen 18,59 Mark
auf den Kopf Dem
kommt die Steuer im Reg Beden Kopf ſehr nahe alsdann o
mit 18,14 Magdeburg mit 17,2
mit 14,03 Düſſeldorf mit 13,7
ſund mit 13,41 M Steuer au
Bevölkerung Am eigen reiche
Reg Bezirken Köslin mit 7,91 Marienwerder mit 7,41 Gum
binnen mit 7,17 und Trier mit 6,88 M Steuern auf den Kopf
der Einkommenſteuerpſlichtigen Es hatten 2,118,969 Cenſiten
ein Einkommen von 900 3000 204,714 ein ſolches von
3000 6000 56,381 eines von 6000 9500 46,050 von
9500 30,500 9039 von 30,500 100,000 und 1659 von über100,000 M Ein Einkommen von mehr als 1 Million Mark

e von ine vertenerk d emen von 3,337,5004,319,600 6,857,500 M und 6787,200 m Die lehlen

Wiesbaden mit 29,34 M auf
lgen Köln mit 18,15 Breslau

Zeitperiode die Zölle des Tarifes von 1891 auf einige Gegen

1892 ab in eine ungünſtigere Lage gebracht hatte als ſie bei

berliner Betrage von 30,60 Mark

Aachen mit 16,41 Hannover
otsdam mit 13,46 und Stral
en Kort der ſteuerpflichtigen

Leute wohnen in den

beiden Perſonen zahlten zuſammen jährlich über 500,000 M
Einkommenſteuer

Die Verſchiebung in der nung des Wahlrechts
wie ſich dieſelbe aus der preußiſchen Steuerreform in der
Rheinprovinz ergiebt behandelt die Köln Volksztg in
einem Artikel dem ſie den Satz der Thronrede voranſtellt
Der infolge der Steuerreform eintretenden Verſchiebung in

der Abſtufung des Wahlrechtes trägt das Geſetz über die Ab
ändernng des Wahlverfahrens Rechnung Wir entnehmen
den Mittheilungen der Köln Volksztg die Zahlen der

Wähler in den drei Klaſſen in nachfolgenden Städten
Anzahl der Wähler in der

1 Al 2 g 3 t
Köln 293,437 Einw 1891 636 3233 14,897

1892 370 2584 22,323
1893 272 2039 23,824

Elberfeld 109,218 Einw 18901 270 1314 65,7684
1892 152 9907 10,098
1893 1099 823 9966

Barmen 103,068 Einw 1891 303 109094921
1892 185 1093 8,635
1893 141 860 8,870

Aachen 95,725 Eiuw 1891 311 1208 5,359
1892 155 879 8,743
1893 124 738 8,835

Krefeld 90,236 Einw g 372 1277 47671892 215 1141 6,175
1893 143 782 7,165

Bonn 39,801 Einw 1891 190 591 3,3631892 85 418 4,821893 77 385 3,927
Trier 36,162 Einw 1891 178 449 1,5471893 84 318 2464
Koblenz 32,671 Einw 1691 155 467 1101893 91 359 2,929
Mülheim a Rh 30,993 Einw 1891 81 271 1,0391892 4 143 3,147

1893 6 170 2,805
Angeſichts dieſer Zahlen kann man allerdings fragen inwiefern
denn das neue preußiſche Wahlgeſetz dazu beigetragen hat eine
plutokratiſche Verſchiebung der Wählerliſten infolge der uenen
Steuergeſetze zu verhindern Das Verhältniß wird ſich noch
wefentlich ungünſtiger geſtalten wenn erſt im Jahre 1895 uoch
das neue Vermögensſteuergeſetz zur Ausführung gelangt

Unſere Leſer werden gut thun wenn ſie ſich den Namen des
Der Grafen Diedrich von Recke Volmerſtein merken

er Herr Graf von deſſen Exiſtenz auf NeuguthHeinzenburg
im Kreiſe Lüben bisher wohl nur wenige unter unſeren Leſern
Kenntniß gehabt haben und deffen Bekanntſchaft wir ihnen
heute vermitteln wollen hat nämlich eine ſo außerordeutliche
politiſche That vollbracht daß ſie verdient den ſpäteſten Ge
ſchlechtern bekannt gemacht zu werden Er hat ſich mit nichts
geringerem beſchäftigt als mit der Frage wie der zer
ſetzende Einfluß der Preſſe gemindert werden könne
ohne ihre Freiheiten einzuſchränken Das Ergebniß ſeines
Nachdenkens hat der Herr Graf im Kotzenauer Stadtblatt
wie folgt niedergelegt

Von ungemein großer Tragweite iſt die bedauerliche Thak
ſache daß die Preßfreiheit von zum Theil höchſt zweifel
haften Perſönlichkeiten ausgenützt werden darf und in un
beſchräuktem Maße wird Ohne jegliche geſetzliche
Kontrolle ſetzen Redacteure ohne jegliche Befähigung Bil
dung und Moral ihre Maulwurfsarbeit gegen Thron und
Altar fort ohne daß die Regierung in der Lage wäre nach
drücklich dagegen einzuſchreiten denn 8 11 des Preßgefetzes mit
ſeinen aufzunehmenden Berichtigungen genügt keineswegs Hier
läßt ſich Wandel ſchaffen ohne die Preßfreiheit irgendwie zu
beſchränken Jede Zeitung iſt verpflichtet der
königl Regierung eventuell die ganze erſte
Seite bezw den politiſchen Theil unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen Nur ſo kann
dieſelbe Kenntniß von den vielfachen namentlich bei Regie
rungs Vorlagen in Umlauf gſesten Unwahrheiten erlangen
Der S 11 des Preßgeſetzes dahin erweitert giebt der Regierung
die Möglichkeit allen Unterthanen in läugeren oder kürzeren
Auseinanderſetzuugen ihre Abſichten Wünſche und die reine
nackte Wahrheit der Thatſache zu übermitteln ungerecht
fertigte Angriffe zurückzuweiſen Die techniſche Ausführung
dieſer Entgegnungen müßte mit der Feder gewandten pen
ſionirten Offizieren und Beamten anvertraut
werden welchen das zu bearbeitende Material durch ſtändige
Korreſpondenzen zuginge Der Erfolg dieſer allgemeinen
politiſchen Maßnahme würde nicht ausbleiben die Be
völkerung würde ein reiferes 1 Urtheil gewinnen und
nicht auf jeden Zopf irgend eines hergelaufenen hetzenden
Agitators anbeißen Jedem werden noch die lügenhaftew
Zahlen vor Augen ſchweben welche die der Militärvorlage
feindliche Preſſe ihren Leſern ungeſtraft auftiſchen dur
Leſen weniger Gebildete nur ſolche lügenhafte Preßerzeugniſſeſo glauben ſie daran und mißtrauen der Regierung u
bildete werden einſeitig bei der Lektüre nur einer Zeitung
Würde jedoch das Land wie oben vorgeſchlagen ans erſter
Hand von der Regierung über Tagesfragen aufgeklärt ſo wür
den die meiſten Wähler der Regierung mehr Vertrauen ſchenken
als jenen hetzenden Agitatoren denen die lügenhaften Entſtel
lungen wie Honigſeim von den Lippen fließen die einen unüberwindlichen Abſchen gegen die eben bekunden und diein ekelerregender ſcham Kſeer en Unkenntniß der ein

ſchlägigen Verhältniſſe bei ihren nen Un
hin Stimmen mehr würden für die Militärvorlage a

o eerſetzungen gierung a ſeiner Zee erihe nichee Se We We Vecgeheene
unerſchwir n ſo e Vermeber Armee jährlich 600 Millionen und mehr verſchlingen

was Wunder daß der Pegrer ſolchen Lügen zum Opfer ſiel
obwohl er ſonſt vielleicht ein vaterlandsliebender Mann war
der mit den thalſächlichen Verhältniſſen bekannt zweifellos fün
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i t lage geſtimmt hätte Jm Reichstage dürſte diein dieſem Sinne auf keinen nunüberwind

iderſtand ſtoßen dagegen der Regierung ein nichtben ſerſheherdet Piiret in die ger geben mit Erfolg
gegen die lügneriſchen Preßerzeugniſſe einzuſchreiten und das

We Vet Vo in er zu ehren
enguth nzenburg im AugnDiedrich Graf Recke Volmerſtein

Anders begreif ich e als ſonſt in Menſchenköpfen malt
ſich in dieſem Kopfe die Weltl Und ein ſolcher Maun lebt
ungekannt und unbegchtet in Schleſien Es ſei nur noch hin
ugefügt daß es ſich nicht etwa um einen Scherz handelt
ir ſchreiben ja nicht den 1 April dafür ſind wir allerdings

mitten in den Hundstagen

Mit kluger Ueberlegung ſo ſchreibt die Köln S
haben die leitenden Führer der Sozialdemokratie
g verhüten gewußt daß der Kongreß in Zürich ſich für die

eigen ehorſams ſeitens der Sozialdeno
kraten bei Ausbruch eines Krieges ansſprach Man
weiß ſehr wohl daß ein ſolcher Beſchluß niemals ausgeführt
würde denn in ällen Ländern ſind die Genoſſen in ihrer
überwiegenden Mehrheit keineswegs ſchon in dem Grade von
dem ſozialiſtiſchen Evangelium durchdrungen daß ſie ihr
Vaterland in die Gewalt einer fremden Macht fallen laſſen
möchten wie man auch recht gut weiß daß die Gehorſams
verweigerung im Kriege die Schuldigen alsbald vor die Mün
dung der Gewehre bringen würde Die Kriegsgeſetze ſind
allenthalben ſtreg und im Ernſtfalle heißt es in allen Ländern
entweder Ordre pariren oder eine Kugel vor den Kopf Daß
man hierfür in Staaten wie Holland wo die Bevölkerung
nicht durch die Schule der allgemeinen Wehrpflicht geht kein
Verſtändniß beſitzt iſt ja begreiflich Ebenſo verſtändlich iſt
es daß gerade die Franzoſen ſich bemühten einen Beſchluß
über die Gehorſamsverweigerung zu veranlaſſen Das könnte
den Chauviniſten im Sozigliſtenmantel wohl paſſen daß die
deutſchen Arbeiter im Kriegsfalle den Gehorſam verweigerten
Die Herren können ruhig ſein hierzu wird es niemals
zommen

Jn Reuſeeland das ſchon lange als ein politiſches Ver
ſuchsfeld bekanut iſt hat das Repräſentantenhaus ſich dadurch
ſelbſt übertroffen daß es allen Frauen Engländerinnen wie
Maori Frauen das Recht ertheilt hat bei den Parlaments
wahlen ihre Stimme abzugeben Vor einem Jahre genehmigte
das nenſeeländiſche Unterhaus ſchon eine Bill welche den
Frauen europäiſcher Abkunft das Wahlrecht gab JVa ſie
durften ſogar unter gewiſſen Umſtänden in ihrem eigenen

Hauſe ihre Stimme abgeben Der geſetzgebende Rath ver
warf die Bill aber Seitdem iſt der Rath jedoch reformirt
worden indem das Miniſterium zwölf neue eigene Anhänger
hineingebracht hat Es kam wegen dieſer neuen Mitglieder zu
eftigen Streitigkeiten zwiſchen dem Gouverneur und dem
Liniſterinm Der Gouverneur wollte den geſetzgebenden Rath

nur um neun Mitglieder vermehrt wiſſen Der Premier
miniſter beſtand auf zwölf Der Kolonial Miniſter Lord
Ripon hat es klüglich vermieden ſich in dieſen Verfaſſungs
ſtreit zu miſchen vielmehr den Gonvernenr Glasgow an
gewieſen in dieſem beſonderen Falle nachzugeben

Dentſches Reich
Der über ganz Deutſchland ſich erſtreckende Central

Wehr der deutſchen Lederinduſtrie hat dem preußi
en Handelsminiſterinm auf deſſen Anfrage wegen der Stellung

r deutſchen Lederinduſtrie zu der auf das Jahr 1894 geplanten
znter nationalen antwerpener Ausſtellung eine
Antwort ertheilt welche ſich dem Projekte gegenüber ableh
nend verhält

Gegenwärtig finden wieder die Ermittlungen über die Mann
ſchaften der Landwehr zweiten Aufgebots ſtatt Da
dieſe Wehrleute nicht zur Kontrolverſammlung zu er
ſcheinen brauchen ſo glauben ſie vielfach auch der Verpflichtung
enthoben zu ſein der zuſtändigen Stelle Hauptmeldeamt Melde
amt Bezirksfeldwebel von einem etwaigen Wohnungs oder
Aufenthaltswechſel eine Meldung zu machen Dieſe Anſicht iſt
falſch die bezeichnete Verpflichtung beſteht vielmehr weiter
Indeſſen iſt es nicht erforderlich daß die Meldung perſönlich er
ſlattet wird Es genügt wenn ſie auf ſchriftlichem Wege oder
durch dritte Perſonen an der zuſtändigen Stelle erfolgt

Für die preußiſche Staatsbahnverwaltung hat der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten verfügt daß bei Anſchlußverſäumniß
infolge Zugverſpätung eingetretener oder befürchteter
Privatdepeſchen von Reiſenden auch auf ſolchen Eiſenbahn
ger die für den Privatdepeſchenverkehr ſonſt nicht geöffnet
ind zur Beförderung anzunehmen ſind ſoweit es mit Rückſicht

auf die Betriebsverhältniſſe und das vorhandene Dienſtperſonal
irgend angängig iſt Die gleiche Maßnahme hat das königliche
Eiſenbahnkommiſſariat den preußiſchen Privatbahnen zur Ein
führung empfohlen

Jnternationaler Arbeiter Kongreß

VIII Zürich 12 Aug
Die Berathung über die ſozialdemokratiſche Taktik wird

fortgeſetzt Vorſitzende iſt Frau Kuliſch of f Mailand
Der Holländer Vliegen erklärt ſeine Landsleute lehnten

unbedingt jedes Kompromiß mit den bürgerlichen Parteien ab
Liebknecht nimmt die deutſchen Genoſſen gegenüber den hollän
diſchen Anſchuldigungen in Schutz Das deutſche Programm ſei
das ſchärfſte und klarſte aller Länder Die deutſchen Sozial
demokraten ſtehen unentwegt auf dem Boden der Sozialdemokratie
Die Jungen welche uns jetzt angreifen haben alles was ſie
können von uns gelernt Beifall Die ſozialdemokratiſche
Taktik iſt eine Frage der Opportunität Wir werden jedesmal
eine andere Taktik befolgen wenn wir vor anderen Verhältniſſen
ſtehen Hätten wir in Deutſchland ruſſiſche Zuſtände dann
würden wir keinen Augenblick zögern die Kampfweiſe der Nihi
liſten zu befolgen Stürmiſcher Beifall Als Kampfmittel können
wir nur die Waffen benützen welche die gegenwärtige Geſellſchaft
uns in die Hand giebt Hierher gehört vor allem das allgemeine
Wahlrecht Durch das allgemeine Wahlrecht werden wir die
Herrſchaft über die Maſſen erlangen und alsdann werden wir
den ganzen Stagatsapparat der von der Bourgeoiſie mit allem

ichen h g a wet wyrden t plere a
z Beifall Dr enbogen WienDie Geſchichte der öſterreichiſchen Arbeiter Bewegun eigt daß

der Parlamentarismus für die Sozialdemokratie geradezu eine
Nothwendigkeit iſt n Oeſterreich können wi d iLaſke kontrolliren d wir Arbellervertreſer n
wählen Sehr richtig Kompromiſſe haben wir in Heſterreich
nie gemacht das St wird man uns ausſtellen Wir Oeſter
reicher wollen den Klaſſenkampf gerade in das Parlament fragen
dort iſt der wirſt rt Großer Beiſall Turgati Mai
land erklärt die itglieniſchen ger irten ſeien einig jedes KHom
romiß mit den bürgerlichen eien abzulehnen Nur wo die
rbeiterſchaft bereits die Mehrheit erlangt hat darf ſie Zuge
ändniſſe machen CahanNew York Vertreter der dortigen
gelitiſchen Gewerkſchafl ſpricht ſich für parlamentariſche Kampf 39
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millel aus und bemerkt Bebel und Lieblnecht ſtänden ſo gchlungs
voll da wie Nienwenhnis Singer beautragt angeſichls der
voxgerückten Zeit über die Reſolutionen ohne vorgängige Dis
kuſſion abzuſtimmen C oragliſpe n ruft Singer zu Wir ſind
kein Stimmvieh Heiterkeit und lärmender Widerſpruch Die
Franzoſen ſchreien Wir wollen reden Man hört Gegen
rufe Schweigen Sie Silence Silencel Vandervelde
verlangi daß man die Franzoſen die Vertreter eines ſo großen

andes noch reden laſſe Stürmiſcher Beifall der Franzoſen
n öſterreichiſcher Delegirter proteſtirt gegen die Prä

dialLeitung Allemane r von Paris beginnt
n reden Anfe Die fünf Minuten Redezeit ſind vorbei
llemane fährt fort die Engländer und andere ſchreien ihn

nieder Seitens der Franzoſen wird geſchrien Laſſet ihn reden
Der Redner befürwortet die direkte Volksgeſehgebüng Die

Allrger beantragen Schluß des Köngreſſes nach erledigter
skuſſion
Jetzt bricht ein unerhörter Lärm los Volders ſpringt auf

die Rednerbühne kann aber nicht zu Worte kommen da viele
Kongreſſiſlen jedes ſeiner Worte niederbrüllen Die Vor
ſitzende ſieht höchſt bekümmert drein die Glocke läutet ſtürmiſch
Vaändervelde ſieht der Präſidentin bei da ihre Stimme im
tobenden Sturme verhallt Caumeau Gemeinderath von Paris
erklärt es ſei Zeit allen Regierungen ohne Parteiunterſchied ein
Ende zu machen die Revolution zu proklamiren und den letzten
Bourgeois auszurotten Großer Beifall Die Erörterung wird
endlich geſchloſſen und folgende Reſolution angenommen

Die politiſche Aktion wird fernerhin befolgt als das
einzige Mittel für die wirthſchaftliche Befreiung des Prole
tarials Jedes Land kann ſeine Taklik ſelber beſtimmen und
je nach feinem Ermeſſen Kompromiſſe eingehen Das all
gemeine Stimmrecht ſoll überall wo es noch nicht beſteht
erkämpſt werden Die Parlamente ſind zu reformiren durchMinoritäten Vertretung Jnitiatibe und Reſerenbim

Sia werden bei großem Lärm und großer Verwirrung zwei
lange Reſolntionen betr die agrariſche Frage und die
Bildung von Gewerkſchaften angenommen

Um den Sitz des nächſten r haben ſich zwei
Nationen beworben Holland und England Die engliſchen
Delegirten laden den Kongreß einſtimmig ein im Jahre 1895 in
London zuſammenzutreten die Kommiſſion empfiehlt London
Singer dankt namens der Deutſchen für die engliſche Ein
ladung findet aber der nächſte Kongreß ſollte erſt in drei
Jahren zuſammentreten Der Kongreß ſtimmt mit Mehrheit
fur drei Jahre und für Londo n

Das Bureau hatte vergeſſen über den öſterreichiſchen Vor
ſchlag betr das allgemeine Stimmrecht ab ſtimmenzu laſſen Die Abſtimmung erfolgt nachträglich mit Acclamation
Mehrere öſterreichiſche Delegirte laſſen erklären ſie hätten gegen
die Reſolution über den Schutz der Arbeiterinnen geſtimmt weil
ihnen dieſelbe nicht radikal genug ſei Die Vorſitzende theilt mit
am 21 Dezember finde in Genf ein ſozialiſtiſcher Stu
denten Kongreß ſtatt cDer Kongreß der Unabhängigen und Anarchiſten
ladet den Kongreß in der Tonhalle ein abends an der Diskuſſion
über den Parlamentarismus theilzunehmen Es herrſche
volle Redefreibeit und Ruhe Singer erklärt Wir danken
für die Einladung gehen aber nicht Rieſiger Veifall

riedrich Engels erſcheint von einem Beifallsſturm be
grüßt im Saale Verſchiedene Franzoſen ſchwenken begeiſtert
ihre blutrothen Sacktücher Das Burean erklärt es habe Engels
als dem Würdigſten übertragen den Kongreß zu ſchließen
Engels dankt in bewegten Worten in engliſcher franzöſiſcher und
deutſcher Sprache und ſagt bei tiefſter Stille Jch betrachte
dieſen unerwarteten Empfang nicht als eine perſönliche
Ovation ſondern als eine Anerkennung für meine Mit
arbeit mit Marx Redner deutet auf Marx Porträt im
Hintergrunde ſtürmiſcher Beifall Es ſind jetzt fünfzig Jahre
es war 1843 als Marx und ich in Paris ſozialiſtiſche Artikel
veröffentlichten Wer hätte damals gedacht daß die Sozial
demokratie eine ſolche Entwicklung nehmen würde Jetzt ſind
wir eine Macht die alle offiziellen Vertreter erzittern macht Jn
dieſen Sinne danke ich für den Empfang Engels erklärt ſo
dann den Kongreß für geſchloſſen indem er beide Arme gleich

einem Geiſtlichen ausbreitet und den Verſammelten den Segen
ertheilt Die Kongreſſiſten ſchwenken die Hüte und ſtimmen die
Marſeillaiſe an Langſam entleert ſich der Saal Viele Ge
r v Genoſſinnen drängen ſich zu Engels und drücken ihm
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Ueber den Stand des Krankenverſicherungsweſens
im vergangenen Jahre geben wir folgende Ueberſicht

Bei Beginn des Jahres 1892 zähle die Stadt Halle
21 Orts 12 Betriebs und 2 Jnnungs Krankenkaſſen ſowie 2

freie Hilfskaſſen
Die Zahl der Mitglieder der Orts Betriebs und Jnnungs

Krankenkaſſen belief ſich
am Schluſſe des Jahres 1891 auf 15,771

18692 16,874
mithin gegen das Vorjahr weniger 197

Die Zahl der Erkrankungsfälle betrug im Jahre 1892 8288
gegen das Vorjahr 451 mit 112,990 Krankheitstagen gegen

das Vorjahr 4872 Die Zahl der Sterbefälle betrug im
Jahre 1892 304 gegen das Vorjahr 20

Die Koſten betrugen bei den Orts Betriebs und Jnnungs
Krankenkaſſen

für ärztl Behandlung 48139,16 M geg d Vorj 2630,71
Arznei u ſonſtige

Heilmittel 3167024 1733,13Krankengeld 122650,28 3654,47Wöchnexinneg

Unterſtützungen 147477 120,52Sterbegeid 9209,10 107460Krankenhauspflege 23608,21 31433,42
Verwal tungskoſten 19968,08 1887,63
ſonſtige Ausgaben 5064,22 866,57

Die Geſammt Einnahme betrug mit Ausſchluß des Be
ſtandes aus dem Jahre 1891 265,984,34 M gegen das Vorjahr

6139,48 und die Ausgabe 261,779,01 M gegen das Vor
jahr 13 597,91 während der Vermögensausweis ein
ſchließlich der Kaſſenbeſtände aus dem Jahre 1891 am Ende
des Jahres 1892 die Summe von 277,398,71 M gegen das Vor
jahr 2835,52 angiebt

Der ortsübliche en iſt für den Stadtkreis Halle für
männliche erwachſene Perſonen auf 2,20 für weibliche er
wachſene Perſonen auf 1,10 für männliche Perſonen unter
16 Jahren und für Lehrlinge auf 1,20 für weibliche Perſonen
unter 16 Jahren auf 1 M feſtgeſetzt

Die hier beſtehenden freien Hilfskaſſen haben insgeſammt
bei einer Mitgliederzahl von 869 mit Ausſchluß des Beſtandes
aus dem Vorjahre eine Einnahme von 7705,93 M und eine
Ausgabe von 8100,77 M zu verzeichnen

Der Verkehr der gemeinſamen Meldeſtelle für
Krankenverſicherung ſtellte ſich im Jahre 1892 wie folgt

Es gingen im Laufe des Jahres An bezw Abmeldungen ein

im Januar 2289 im gut 3349Februar 2814 Auguſt 3487März 9914 September 3121
2 rie Oktober 3325Mai 3340 November 3129Juni 38541 Dezember 2577

Aus den Verhandlungen der vorgeſſern abend abgehaltenen
Monatsverſammlung des Haus und Grundbeſitzer
Vereins unſeres Nachbarortes Giebichenſtein heben wir fol
gendes hervor Nach erfolgter Rechnungslegung über das ſtatt

Sommerfeſt und lobend anerkennender Beſprechung der

tinführung der Fleiſchbeſchanu erlangtebeſonderen Beifall die Mittheilung des Beſchluſſes der Gemeinde
vertretung daß das Trabfahren in der Uferſtraße am
Saalufer verboten werden ſollte Es wurde faſt ein
Pnnig anerkannt daß durch den Erlaß einer derartigen Polizei

erordnung die zweifellos wohl allgemein als ſolche anerkannte
Beläſtigung des an der Saale ſpazierengehenden Publikums
durch den aufgewirbelten Staub und die mitunter vorhandene
Lebensgefahr durch Ueberfahren beſeitigt werden würde Einem
Hausbeſitzer in en welcher in einer Entſchädigungs
klage in den erſten Jnſtanzen verurtheilt worden iſt wurde zur
Tragung der Koſten welche durch Einlegung der Reviſion beim
Reichsgericht entſtehen ſollten eine Beihilfe zugeſichert ſobald
die tuttgarter Haftpflicht Verſicherungs Geſell
ſchaft einen Theil der Koſten übernimmt Endlich
würden noch die Beſchlüſſe der geſtrigen KannalbauKommiſſions
ſitzung betr Vergebung von Materialien Lieferung mitgetheilt

Die Kantor und Lehrerſtelle im benachbarten
Dieskau iſt dem Lehrer Brünner in Bruckdorf übertragen
Das Organiſtenamt bekleidet vom 1 Okt ab der zweite
Lehrer in Dieskau

Jm Walhallatheater endet wie bereits erwähnt heute
der gegenwärtige Spielplan

Seit letztem Sonnabend vormittag 10 Uhr wird der 3 jährige
Knabe Otto Richter Giebichenſtein Trothaſche Straßze
vermißt

Vergangene Nacht gegen 1 Uhr wurde verſucht in den
Laden der Herren Gl Leipzigerſtraße einzubrechen
Die Diebe wurden aber durch einen in Begleitung eines Nacht
ſchutzmannes zufällig vorbeikommenden Poſtbeamten verſcheucht
ohne ihren Zweck erreicht zu haben

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Bewegnng der Bevölkerung von Halle
im Juli 1893

3 gezogen ſind 2007 Perſonen gegen 1775 im Vor
jahre

Darunter befanden ſich 135 männl und 23 weibl Familien
häupter 120 männl und 286 weibl Familienglieder 823 männl
und 620 weibl Einzelperſonen im ganzen alſo 1078 männl und
929 weibl Perſonen

Von den Zugezogenen waren 1759 Perſonen evangeliſch 206
katholiſch 24 Jsraeliten 18 Diſſidenten

Gebürtig waren aus der Provinz Sachſen 762 Perſonen
darunter 241 aus Halle aus dem übrigen Preußen 806 ans dem
Königreich Sachſen 193 aus dem übrigen Deutſchland 171 aus
Oeſterreich 30 aus Rußland 11 aus anderen Ländern und ohne
Angabe 34 Perſonen

Unter den Zugezogenen befanden ſich 18 männl und 528
weibl Dienſtboten 154 männl und 56 weibl Arbeiter 501
Gewerbe Gehilfen 92 ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende
25 Lehrer Militärperſonen Gelehrte Beamte 10 Rentuer
Haus und Grundbeſitzer 78 in Berufsvorbereitung 204 ohne
Beruf und Berufsangabe einſchl Kranke

Abgezogen ſind aus Halle 1809 Perſonen gegen 1700 im
Vorjahre

Darunter befanden ſich 116 männ und 15 weibl Familien
häupter 100 männl und 237 weibl Familienglieder 752 männk
und 589 weibl Einzelperſonen im ganzen alſo 968 männliche
und 841 weibliche Perſonen

Von den Abgezogenen waren 1565 Perſonen evangeliſch 199
katholiſch 23 Jsraeliten 22 Diſſidenten

Gebürtig waren aus der Provinz Sachſen 776 Perſonen
darunter 307 aus Halle aus dem übrigen Preußen 645 aus dem
Königreich Sachſen 182 aus dem übrigen Deutſchland 144 aus
Oeſterreich 27 aus Rußland 5 aus anderen Ländern und ohne
Angabe 29 Perſonen

Unter den Abgezogenen befanden ſich 17 männl und 463
weibl Dienſtboten 142 männl und 53 weibl Arbeiter 453
Gewerbe Gehilfen 73 ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende
26 Lehrer Militärperſonen Gelehrte Beamten 9 Rentuer
Haus und Grundbeſitzer 76 in Berufsvorbereitung 192 ohne
Beruf und Berufsangabe einſchl Kranke

Es betrug die Zahl
J Der Anmeldungen von Perſonen bezw Familien die

innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 2504 gegen
2738 im Vorjahre

2 Der Anmeldungen von Perſonen bezw Familien die
ihren Wohnſitz von auswärts nach Halle verlegt haben 1618
gegen 1325 im Vorjahre
3 Der Abmeldungen von Perſonen bezw Familien die

innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 2420 gegen
2672 im Vorjahre

4 Der Abmeldungen von Perſonen bezw Familien die
von Halle nach auswärts ihren Wohnſitz verlegt haben 1471
gegen 1384 im Vorjabxe
Es haben im Juli 1893 ſtattgefunden Geburten 342

Sterbefälle 414

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Gerhart Hauptmann s Weber deren Aufführung in

Prag geplant wär dürfen auf Befehl der Cenſur nicht gegeben
werden

Am 3 Sept wird anf dem Theaterplatze zu Oedenburg
der Vaterſtadt Franz Liszt s des Komponiſten der Unga
riſchen Rhapſodien und ſymphoniſchen Dichtungen ein Denkmal
errichtet werden Das Feſtprogramm zur Enthüllungsfeier iſt

bereits feſtgeſtellt eEinen Wettbewerb um den Bau zweier proteſtan
tiſcher Kirchen eröffnet das Presbyterinm der evangeliſchen
Gemeinde zu Düſſeldorf Du die größere Kirche zu 1400
Sitzplätzen iſt als Baupreis die Summe von 300,000 für die
kleinere zu 1200 Sitzen die Summe von 250,000 M feſtgeſetzt
Für jede der beiden Konkurrenzen ſind je ein erſter Preis von
1200 und ein zweiter von 800 M ausgeſetzt über deren Zu
erkennung eine Jury entſcheidet Die Einſendung der Entwürfe
hat bis zum 15 Nov an das Presbyterium zu Duüſſeldorf zu er
folgen von dem die ausführlichen Konkurrenzbedingungen zu be
ziehen ſind

Der mit Recht bewunderte Eichenholzrahmen um das Moſaik
bild vom Leonardo da Vinci ſchen Abendmahl daß die Kaiſerin
Friedrich dem Altar der engliſchen Kapelle im Monbijou
garten zu Verlin geſtiftet hat iſt von der hohen Frau eigen
a entworfen und nach ihren Zeichunngen vom Holzbildauer Helnrich Möſt zu Düſſeldorf angefertigt worden
jenem rühmlichſt bekannten Künſtler dem das berliner
Kunſtgewerbemnuſenm ſchon manche hervorragende Holzſchnitzarbeit

verdankt in Ehriſianig tetDer Holzſchneider Bor ger in Chriſtiania hat drei ſehrſchöne l Wegen die an der altnorwegiſchen beim
Jagdſchloſſe des Kaiſers in Theerbude aufzuführenden Holzkirche
gugebracht werden ſollen Die Portale in liefer Ausſchueidung

e nach Motiven von den Stabkirchen in Hiterdat
und Vorgund ausgeführt nehmen ſich außerordentlich gut aus

le Borger hat auch einen großen ausgeſchnittenen Stuhl ver
ſerugt a auf dem Platze des Kaiſers in der Kirche angebracht
verden ſollEin Prachtſtück deutſcher Goldſchmiedekunſt iſt ſoeben in der2er geſammte Wechſel belief ſich mithin im Jahre 1892 anf
Werkſtatt von Th Heiden in München fertig geworden die
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Slond boten h welche an Gier ding konnte daſſel
Urahe bis zur S

dene Bürgermeiſterkette für das Stadtoberhaupt vonh Die gothiſche Kelle zeigt vorn als Hauptſtück ch Bal

dachin mit Kaiſerkrone und Reichsadler An einer Art von
Tabernakel iſt eine Gemme mit dem Bildniß Kaiſer Wilhelm s II
angebracht An dieſem Theile hängt an verſchiedenen Kettchen
ein originelles Kleinod darſtellend die nie beſiegte Jungfrau von
Metz mit Schwert und Stadtwappen in reichem Lorbeergerank
Ein Spruchband trägt die Jnſchrift Sie iſt in guten Händen
Die rückwärtige Schließe der Keite iſt durch das Wappen von
Jolhringen gebildet Die Kette ſelbſt zeigt ein originelles Muſter
von goldenen Gliedern Digamanten und emaillirten Blumen
Wenn nur nicht eines Tages der Bürgermeiſter um ſeiner Kette
willen gleich mit der Kette geſtohlen wird

Jn Salamis hat man in der Nähe des Ankergrundes der
Kriegsſchiffe mehrere mit verwitterten Menſchenknochen gefüllte
nralte Gräber gefunden Man glanubt daß es die Gräber der
in der Schlacht bei Salamis gefallenen griechiſchen und perſiſchen
Soldaten ſeien Ueber die weiteren Ausgrabungen und über die
Ergebniſſe ſoll ſofort Bericht erſtattet werden

Gerichtsverhandlungen
Zur Haftpflicht der Hausbeſitzer

akle 14 Aug Jn dem an dieſer Stelle ſchon erwähntengWeſfe eine e bichenſteiner Hausbeſitzers wegen
Schadenerſatzleiſtung hat jetzt das Kgl Oberlaundes
gericht Naumburg das Urtheil geſprochen

Der Thatbeſtand war folgender Frau Wwe die in dem
Grundſtück des Klempnermeiſters D wohnte fiel in der
Dämmerung im Hofe über eine dort ſtehende Kiſte
Die Frau erlitt einen Beinbruch und klagte da die Heilung ani nicht vollſtändig erfolgte auf Entſchädigung indem

e das Klageobjekt auf 2100 M bezifferte Die Kiſte war nicht
von ſondern von einer andern Mietherin in den
Weggeſtellt das Verſchulden des Hausbeſitzers wurde
aber darin gefunden daß er die iſte nicht weg
geränmt den Hof auch nicht beleuchtet habe

Das Kal Landgericht Halle hatte den Hanusbeſitzer verurtbeilt Schadenerſat zu leiſten auf die eingelegte Berufung hat

das Oberlandesge richt Naumburg dieſes Urtheil jetzt be
ſtätigt Wir entnehmen dieſem Urtheil folgendes

Aus dem Miethsvertrage hat der Miether den Anſpruch auf
den gemeingewöhnlichen Gebrauch der vermietheten Sache die
Klägerin nicht nur auf Benntzung der ihr von dem Beklagten ver
mietheten Wohnung ſondern auch der dazu führenden Zugänge
der Treppen des Hausflures des Hofes und des Eingangsthores
Dieſe Benutzbarkeit hatte der Beklagte auch während der ganzen
Vertragszeit zu gewähren Jede Beeinträchtigung dieſes Rechtes
des Miethers erfolge ſie durch den Vermiether ſelbſt oder einen
Dritten mit Vorwiſſen des Vermiethers erzeugt einen Anſpruch
auf Schadenerſatz auf Seiten des Miethers Dazu kommt die
allgemeine Pflicht des Beklagten ein anderen Perſonen

ugängiges Grundſtück das von ſolchen namentlich von ſeinen
eiethern betreten werden muß während der allgemeinen Verkehrs

eiten in einem Zuſtande zu erhalten welcher keine Gefahr für
eben und Geſundheit der dort verkehrenden Perſonen mit ſich

bringt Jn der Thatſache daß die Klägerin in dem Hauſe des
Beklagten ſchon ſeit längerer Zeit wohnt ohne eine Beleuchtung
beanſprucht zu haben iſt kein Verzicht auf jene Rechte zu finden
Ebenſo unerheblich iſt es für die Pflichten des Beklagten ob der
Gebrauch in Giebichenſtein beſteht die Höfe auch wenn
ſie den Zugang der Wohnungen bilden nicht zu beleuchten Ein
ſolcher Gebrauch wenn er beſtände befreit nicht von der nach
allgemeinen Grundſätzen erwachſenden Schadenerſatzpflicht

er Hinweis des Beklagten auf die aus den erleuchteten
Seitengebänden auf den Hof fallenden Lichtſtrahlen iſt nicht
geeignet die Unterlaſſung einer Beleuchtung zu rechtfertigen Es
muß für feſtſtehend erachtet werden daß die nur zufällige von
dem Beklagten nicht veranſtaltete Beleuchtung nicht ausreichend
geweſen iſt um die auf dem Hofe und dem hier in Rede ſtehen
den Wege befindlichen Gegenſtände mit Sicherheit zu erkennen
und daß die ſchwachſichtige Klägerin durch dieſe fehlende
oder mangelhafte Beleuchtung über die Kiſte zu Falle gekommen
iſt Dieſe Schwachſichtigkeit der Klägerin kann der Beklagte nicht
zu ſeinen Gunſten verwerthen Dieſe Eigenſchaft der
Klägerin welche etwa 12 Jahre zur Beſitzzeit des Beklagten
D in dem Hauſe wohnte war außerdem ein Grund den
Beklagten zu noch größerer Aufmerkſamkeitin Anſehung der Beleuchtüng des Zug anges zu den
Wohnungen ſeines Hauſes anzuſpornen

Ein Verſchulden des Beklagten iſt auch darin gefunden worden
daß die Kiſte in der geſchilderten Weiſe auf dem Zugangswege

eſtanden hat Daraus daß der Beklagte in dem Hauſe wohut
in Geſchäft betreibt in der auf dem Hofe belegenen Werkſtatt

u thun hat folgert das Berufungsgericht daß ihm die
iſte m ihr Platz nicht entgangen ſein kann und nicht ent

gangen iſt
Wenn der Beklagte es ſomit ſchuldhafterweiſe unterlaſſen hat

den Weg zu den Wohnungen ſeines Hauſes von Gegenſtänden
ſrei zu halten welche dipeaſt für den ungefährdeten Zugang
bilden und geeignet ſind die paſſirenden Menſchen zu beſchädigen
und anßerdem eine genügende Beleuchtung des Weges verabſäumt
hat ſo hat er ſich Verſehen zu Schulden kommen laſſen welche
er auch bei gewöhnlichen Fähigkeiten und ohne Anſtrengung der
Aufmerkſamkeit vermeiden konnte und welches ihn als ein grobes
Verſehen zum Schadenerſatz verpflichtet

Vermiſchtes
Erſte Anzeichen des Zollkrieges Wie vorauszuſehen war

haben die Schmuggker infolge des entbrannten Zollkrieges
ihrem unheimlichen Gewerbe eine weitere Ausdehnung zu geben
verſucht Der bei den hohen Zöllen zu Tauſenden be
tragende Gewinn von einem glücklichen Paſcherzug iſt zu
verlockend Jn verſtärkten Schagren lagern ſie im Waldesdickicht
durch ihre Kundſchafter Zeit und Gelegenheit für einen geeigneten

ebergang erſpähend Die durch Reiterſoldaten verſtärkte ruſſiſche
b reuzwache iſt jedoch doppelt auf der Hut und ſo hört man
ereits von Scharmützeln mit Schmugglertrupps und Beſchlag

nahme bedeutender Waarenpoſten von verſchiedenen Orten Dies
et auch jüngſt im Suwalkyer Bezirk der Fall Eine Schmuggler

ſchei s von gegen 20 Mann hatte ungefährdet die Grenze über
d ten und war bereits auf der zweiten Grenzlinie angelangt

3 ein Grenzwächter aurief Flugs wollten einige Schmuggler
ſich deſſelben bemächtigen Der Soldat fand jedoch Deckung und
z en abgegebenen Lärmſchuß waren im Augenblick die benach
Se CordonWachen zur Stelle Es entſpann ſich ein kurzer

h die hart bedränglen Schmuggler warfen ihre Packete fort
2 erreichten in eiligſter Flucht den ſchützenden Wald einen

odten und t Schwerverwundete zurücklaſſend Die beiden
gariſfenen Schmuggier verlotterte Söhne wohl

gbender Bauern ſehen nicht nur einer ſchweren Strafe
Jigegen ſondern bringen auch ihre Eltern um Hab und Gut

ie heſchlagnahmten Thee und Seidenwagren ſollen auf ca 1500
d zu ſchätzen ſein
Zuſammenbruch eines Gitters Ein noch nicht ganz überWmrer Unglücksfall bei dem viele 5 a e

be Einen ſind hat ſich geſtern vormittag in Berlin anläßlich
ereign nzuges des 4 Garde Regiments gegenüber dem Jnſtizpalaſt
drän c Die gewaltige Menſchenmenge die ſich hier zuſammen
Moedir hielt den großen Platz zwiſchen Jnvalidenſtraße Alt
Anzahl e dem Kriminalgericht dicht beſetzt Eine größere
oder auch nen fette theilweiſe um dem Gedränge guszuweichen
lage als ung c hen zu können ſowohl die Bäume der An
erſieges Der g Gitter welches den Aiisſtellungspark ein ieht

Länge vön der Jnvaliden
traße Moabit circa 50 Meter brach

AZ

der vollen

unternahm

das in ſteinerne Pfeiler eingelaſſene erſt vor einem Jahre er
richtete Gitter zuſammen Die Mauerpfeiler brachen wie Glas
und ſtürzten in die Menſchenmaſſen hinein wobei zahlreiche
Perſonen verunglückten Eine Frau die auf dem Arm ein kleines
Kind trug ſoll innere Verletzungen erlitten haben Andere kamen
mit Kopfwwunden davon Einem Manne wurde durch eine Spitze
des Gitters die linke Wade völlig aufgeriſſen

Die fehlende Hoſenſchnglle Durch einen Gewehrſchußin r S We ſich am Sonnabend in Potsdam ein
Soldat des 1 Garde Regiments z F im Keller der Kaſerne
nachdem er r noch eine Uebung auf dem Vornſtedter

lde mitgemacht halteet Berliner war iſt vor ſeiner Einſtellung Poſtaſſiſtent in
Berlin geweſen Furcht vor einem ſiebentägigen ſtrengen Arreſt
vor welchem er früher ſchon achtzehn Tage verbüßt hatte ſoll
die Veranlaſſung zu dem Selbſtmord geweſen ſein Als Urſache
der Arreſtſtrafe wird von der Potsdamer Ztg eine fehlende
Hoſenſchnalle während der Uebung auf dem Bornſtedter Felde
bezeichnet von dem Korporalſchaflsführer einem Gefreiten war
von dieſem Fehlen dem Feldwebel und von dieſem dem Compag
nieführer Anzeige erſtattet worden

Der Weinpapſt Wir berichteten jüngſt in der Bunten
Zeitung von der Unfehlbarkeit des verſtorbenen Karl Braun
Wiesbaden in önologiſchen Dingen Eine neue Anekdote erzählt
5 ein bekannter berliner Weinhändler in der Leipzigerſtraße
deſſen Spezialität Ungarweine ſind Vor etwa 15 Jahren beſuchten
mich in meiner damaligen kleinen Ungarwein Probirſtube Herr
Karl Braun und noch zwei Herren ſie beſtellten eine Flaſche
herben Ungarwein für 3 M Jch war begierig zu erfahren ob
Braun wirklich ein ſo großer Weinkenner ſei und ob er den in
Berlin und am Rhein ſo wenig gekannten Ungarwein zu
beurtheilen verſtehe Jch gab daher anſtatt des 3 Mark Weines
einen ganz alten Wein den ich nicht unter 8 M verkaufte
nachdem ich die Flaſche vom ehrwürdigen Staub geſäunbert und
das Etikette verändert hatte Die beiden mir fremden Herren
tranken wie gewöhnlich den Wein während Braun nach dem
erſten Schluck aufmerkſam wurde den zweiten Schluck mit
beſonderer Sorgfalt ſchlürfte Nach der zweiten Flaſche ließ er
mich rufen und ſagte er wünſche Ungarweine zu kaufen und
würde wenn ich ihm einen annehmbaren Engrospreis mache
event meinen ganzen Vorrath dieſer Weinſorte kaufen Jch
geſtand nunmehr die Täuſchung und unter großer Heiterkeit
mirt Gäſte wurden noch mehrere Flaſchen dieſes Weines

geleert tatDuellfexe Bei dem Abſchieds Kommers der Abiturienten des
Realgymnaſiums in Du is burg war zwiſchen einem Abiturienten
und dem Präſidium eine Reiberei über den Comment entſtanden
die damit endete daß der Abiturient ſeinen Gegner auf
Piſtolen forderte Dieſer erklärte ſofort daß er als Mit
glied eines katholiſchen Studenten Vereins grundſätzlich das Duell
verwerfe übrigens aber gern alle kränkenden Adußerungen zurück
nehme es half nichts Die Forderung wurde aufrecht gehalten
worauf der Vorſitzende die Tafelrunde verließ Nun werden
ſich wohl bald auch die Sextaner und die Schüler der Vorſchul
klaſſen wenn ſie Ehre im Leibe haben und von dem erforder
lichen Standesbewußtſein erfüllt ſind bei Streitigkeiten zum
Duell herausfordern

Der Nevolver im Poſtamte Unter dieſer Spitzmarke
brachten wir nach dem Elſäſſer Tagebl in der Morgen Ausgabe
vom Sonnabend eine Bekanntmachung des Poſtamtsvorſtehers
in Kolmar wonach die Unterbeamten der Poſt eine ſcharf
geladene Schußwaffe eingehändigt erhalten haben ron der ſie
gegen die umherlaufenden Hunde Gebrauch machen ſollen Das
genannte Blatt bringt nunmehr folgende Berichtigung Bezüglich
einer in unſerer Nummer vom 4 Aug erſchienenen Bekannt
machung des hieſigen Poſtamts über das Verbot Hunde in das
Gebände einzuführen geht uns von maßgebender Stelle die Mit
theilung zu daß dieſe vom 20 Juni datirte Bekanntmachung nicht
zur Veröffentlichung beftimmt war und thatſächlich auch nicht
erlaſſen worden iſt Wie die Mittheilung ergiebt beruht die
Einſendung an unſere Redaktion auf dem Verſehen eines Kanzlei
beamten Dieſe Berichtigung undzdas Verſehen des armen
Kanzleibeamten laſſen in der That tief blicken wie der ehemalige
Sozialdemokrat und heutige Geldmenſch Sabor ſagen würde

Ein Brief Siegfried Waguer s Ueber das erſte Auftreten
des Sohnes Richard Wagner s als Dirigent in Bayreuth hatten
wir ſ Z berichtet Heute wollen wir einen Brief an den

mittheilen der recht charakteriſtiſch iſt Siegfried
agner ſchreibt Jn Beantwortung Jhres freundlichen

Schreibens theile ich Jhnen mik daß ich mich zuerſt dem Baufach
widmete Die Neigung zur Muſik trat aber ſo lebhaft bei mir
auf daß ich bei einem unſerer tüchtigſten Muſiker Herrn
Humperdinck einem Schüler meines Vaters Harmonielehre
ſindirte Seit einem Jahre wohne ich hier bei meiner Muiter
in der Villa Wahnfried und Herr Knieſe unſer unvergleichlicher
Geſangsmeiſter hat die Freundlichkeit gehabt meine muſikaliſchen
Studien zu leiten Jch habe Gelegenheit gehabt unſer Stadt
orcheſter zu dirigiren Wir führten eine Haydn ſche Sinfonie auf
von Mozart die Ouverture zur Entführung aus dem Serail,
von Beethoven die erſte Sinfonie von meinem Großvater Franz
Liſzt zwei ſinfoniſche Gedichte von meinem Vater die Rienzi
Onuverture die Tannhäuſer Ouverture das Siegfried Jdyll uſw
Da mein Debüt wenigſtens nach dem Urtheil meiner Vorgeſetzten
glücklich verlief und da die Sänger wie die Muſiker gern mit
mir zuſammengewirkt haben ſo hoffe ich im Verlaufe der Zeit
ſo i zu kommen alle Werke meines Vaters dirigiren
zu können

Attentäter Sozialiſt Droſchkenkutſcher und Poet Alle
dieſe Eigenſchaften ehe jener Herr Moore in Paris welcher
wie mitgetheilt einen Mordverſuch auf den Abgeordneten Lockroy

Moore ſelber wurde früher öfter von Viktor Hugo
der ihn liebte zu Tiſche geladen Moore hatte ihn einmal gratis
gefahren um ihm eigene Gedichte vom Bock berunter vor
zutragen Zur Herausgabe ſeiner neueſten Dichtungen verſüchte
er Lockroy den Bruder von Hugo s ſeligem Schwiegerſohn und
Teſtamentsvollſtrecker Hugo s anzupumpen aber vergeblich daher
die Rachethat Moore beſchönigt ſeinen Mordverſuch mit poli
tiſchen Motiven er wollte einen Velksbetrüger hinrichten Der
Attentäter iſt ins Jrrenhaus eingeſperrt

Das Eiſenbahnunglück bei Pontypridd Ueber das geſtern
von uns gemeldete Eiſenbahnunglück bei Pontypridd liegen jetzt
folgende Einzelheiken vor Danach ſollte der bis auf den letzten
Platz mit Ausflüglern beſetzte Zug nach Cardiff zurückkehren Er
hatte ſich auf der Fahrt verſpätet und dieſes veranlaßte den Loko
motivführer zu einer Geſchwindigkeit die wie es heißt gleich
anfänglich den Fahrgäſten bedenklich erſchien Bis Treforeſt ging
alles gut Dort aber macht die Bahn eine ſcharfe Kurve An
der einen Seite der Bahn erheben ſich Hügel während der Damm
auf der anderen Seite ſteil abfällt An dieſer Stelle fond die
Entgleiſung ſtatt deren Urſache war daß die Kuppelung des erſten
Waggons riß Die Lokomotive blieb auf dem Geleiſe Die darauf
folgenden drei Waggons aber ſtürzten mit furchtbarer Gewalt
den Damm hinab und überſchlugen ſich mehr als einmal
Auch die letzte Hälfte des Zuges kam aus dem Geleiſe fiel aber
zum Glück nicht den Damm hinab ſondern blieb auſ der entgegen

z Seite ſtehen Als die Fahrgäſte der letzten Waggons
von ihrem Schrecken erholt hatten bot ſich ihnen ein furcht

arer Anblick dar Einer der hinabgerollten Waggons war buch
ſtäblich zerſplittert worden während die anderen um
geſchlaggen die Räder oben hatten Viele der Fahrgäſte waren ſo
eingeklemmt daß man mit Aexten das Holzwerk forthauen

um ſie zu befreien Jm Ganzen wurden 12 Fahrgäſte
S diet und 28 ſchwer verletzt Auch an ſeltſam rührenden

cenen hat es bei dem Unglück nicht gefehlt Ein 15 Monate
alter Säugling wurde neben ſeiner todten Mutter unter den
Waggontrümnmecn aufgefunden Das Kind war wohl und munter

Der Lebensmüde der Schröder hieß

Die Mutter hatte dem Kinde gerade elwas zu trinken gegeben
als die Waggons in die Tiefe rolllen S

Wolkenbrüche Jnfolge wiederholter Wolkenbrüche ſind
viele Stadttheile in Wilna überfluthet und gegen 30 Perſonen
umgekommen bedeutende Verheerungen wurden in der
Stadt und in den Nachbardörfern angerichtet

Cholera Nach dem geſtern veröffentlichten Bulletin über den
Stand der Cholera in Rußland ſind in Moskau in der Zeit
vom 5 bis 7 Aug an der Cholera 68 Perſonen erkrankt und
23 geſtorben Jm Gouvernement Moskau erkrankten vom 30
Zu bis 5 Aug 27 und ſtarben 9 in Beſſarabien ſind 12 er
rankt 6 geſtorben in Warſchan vom 3 auf den 4 Aug eine

Erkrankung ein Todesfall Gonvernement Wladimir vom 30 Jnli
bis 5 Aug 23 Erkrankungen 5 Todesfälle Gonvernement Wol
hynien 13 Erkrankungen 3 Todesfälle Gonvernement Wijätka
13 Erkrankungen 7 Todesfälle Gonvernement Grodno 101 Erkrankungen 27 Todesfälle Gouvernement Jekaterinoslaw 3 Er
krankungen 3 Todesfälle Gouvernement Kaſan vom 23 bis 29
Juli 39 Erkrankungen 13 Todesfälle Gouvernement Kiew vom
30 Juli bis 5 Aug 290 Erkrankungen 91 Todesfälle Gonver
nement Niſhni Nowgorod 258 Erkrankungen 102 Todesfälle
Gonvernement Orel 327 Erkrankungen 110 Todesfälle Gonver
nement Penſa 1 Erkrankung Gouvernement Podolien 484 Er
krankungen 175 Todesfälle Gouvernement Szamara vom 23 bis
29 Juli 31 Erkrankungen 8 Todesfälle Gouvernement Szimbirsk
vom 29 Juli bis 5 Aug 10 Erkrankungen 1 Töodesfall Gou
vernement Charkow 12 Erkrankungen 9 Todesfälle Gouverne
ment Ufa am 8 Aug 3 Erkrankungen Gonvernement Cherſſon
vom 1 bis 8 Aug 50 Erkrankungen 18 Todesfälle Gouverne
ment Poltawa am 3 Aug 6 Erkrankungen 3 Todesfälle Gou
vernement Minsk am 5 Aug 10 Erkrankungen 4 Todesfälle
Gouvernement Jaroslaw vom 2 bis 8 Aug 39 Erkrankungen
15 Todesfälle im Dongebiet vom 6 bis 9 Aug 354 Erkraukungen
147 Todesfälle Choleraverdächtige Erkrankungen fanden ſtatt
im Gebiet von Akmolinsk vom 27 Juli bis 1 Aug 16 davon
7 Todesfälle in der Stadt Orenburg vom 30 Juli bis 5 Aug
drei Vom 12 bis zum 14 d M ſind in Braila Rumänien
27 Erkrankungen an Cholera und 15 Todesfälle vorgekommen
in Suling 43 Erkrankungen und 17 Todesfälle in Cernawoda

und 3 Todesfälle in Galatz 3 Erkraukungen und
odesfall

Perſonalunachrichten Der ehemalige Verlagsbuchhändler
Alfred v Seefeld Vegründer der Verlagshandlung Schmorl

v Scefeld iſt am Sonnabend in Hannover geſtorben
ſt Viſchof von St Poelten Oeſterreich Binder iſt geſtern

geſtorben aMeteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
14 Ang 9 U ab T 16 Ang 7 n m

Baromeler Mſſiſmeler 728,6 759 ,5Thermomeler Cellins o 177 t 15,9Rel Fenchtigleit 81 90älnd e WRW 1 N 1Maximum der Temperalnr am 14 Ang 19 99 C

Mininum 15 Aug 15 209Regen 0,0mw
Waſſerwärme der Saale mitgeth v Flora Bade 160 R

IIIWetterbericht der Deutſchen Seelvarte vom 14 Aug

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Slationen Varom Therm rechnen Statlonen Varom Therm wehen

en e i u eMewmiel 761 1 15 5 O 3Memel 761 4 20 1 O 3
Kiel 64 0 15 7 NB 4 Hamburg 66 1 18 6 W 3
Hamburg 65 3 16 6 W 4 Wien 62 5 21 3 NW 1Borlum 67 5 17 4 W 4 Valenlla 65 5 26 1 S O 3
Mänſter 66 9 716 4 W 1 Jean 928 7 14 6 NNW 2Kafel 678 16 6 W 1Eaparanda 61 7 115 RW
Berlin 63 8 16 5 W 4 Stockholm 63 5 16 5 N aöGreslen 62 4 168 W 3
Karlsruhe 67 2 17 4 O 3Friedrichsh 66 7 18 4 O 2
ünchen 67 5 16 7 al

Schiffsnachrichten
Bremen 13 Ang Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Der Reichspostdampfer Hohbenstaufen
hat am 12 d die Reise von Antwerpen nach Bremen fortgesetzt

Leipzig hat am 11 d die Reise von Corunna nach dem
La PlIata fortgesetzt

Dampfer der Hamb Am P A Gesellsebaft
Rhactia von Hamburg am 13 d in New Vork eingetroffen
Alemannia von Hamburg am 13 d in St Thomas

eingetroffen
Valesia am S d in La Guayra angekommen
Italia am 11 d von Stettin in New Vork ang kommen
Thuringia von Hamburg nach Westindien bestimmt an 12 d

von Havre aie Reise nach St Thomas fortzgesetzt
Dania am 12 ä von New Vork nach Hamburg abgegangen
Steinhöft am 12 d von Boston nach Baltimore weiter

gegangen
m

Letzte Telegramme
Gotha 15 Ang Nach dem heutigen Bulletin iſt in dem

Befinden des Herzogs Ernſt eine Aenderung nicht

eingetreten eDnisburg 15 Aug Das am neuen Hafen belegene Dampf
ſägewerk von W Brügmann u Sohn iſt nach einer
Meldung der Rhein und Ruhr Ztg in der vergangenen Nacht
niedergebrannt Große Holzbeſtände wurden eingeäſchert
Der Schaden der ungefähr 500,000 M beträgt iſt durch Ver
ſicherung gedeckt

London 15 Aug Es iſt beſte Ausſicht vorhanden daß es
in Lancaſhire und Yorkſhire zu einer Verſtändigung
zwiſchen Arbeitgebern und Kohlengrubenarbeitern
kommen wird Jn Wales verſchlimmert ſich die Lage
Nach einem Telegramme von Renter s Buregu aus Bom
bay von heute früh 7 Uhr herrſcht dort vollſtändige Ruhe
doch dauern die Verhaftungen der Anuſtifter der Ruhe
ſtörungen fort Die Zahl der gegenwärtig in Haft genommenen
Perſonen beträgt etwa 1500 Die Führer der Muha
medaner und der Hindus werden hente zu einer Ver
ſammlung zuſammentreten von der man den beſten Erfolgerwartet Wie den Daily News aus Waſhington ge

meldet wird iſt im Senat eine kleine Mehrheit für
den Antrag auf Abſchaffung der Shermanbill vor
handen

Paris 15 Aug Nach einer Meldung aus Buenos
Ayres iſt Eduard Olivera zum Gouverneur der Provinz
Buenos Ayres ernannt worden Die Regierung trifft
energiſche Maßregeln um die aufſtändiſche Bewegung
zu ünterdrücken Gerüchtweiſe verlautet in der ganzen
Republit werde der Belagerungszuſtand erklärt werden Jn
La Plata dauert der Straßenkampf fort

Auswärtige Theater
Mittwoch den 16 Auguſt

Leipzig Reues Theater Der fliegende Holländer

wmwmwwFür die Redaklion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Linkez
für Lotaſes Provinziale und Handelsnachrichten Hermann Bach ſar
Fenillelon c Aldert Herling ſämmtlich in Halle
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Durch den am 22 Juli er über Berlin niedergegangenen WVolken bruch hat ein Theil des Waarenlagers einer
ersten Berliner MHäntelfabrik grosse Wasserschüäden erlitten

Die beschädigten Waaren bestehend nur aus

Neuheiten der bevorstehenden Herbst u Winter Saison

ca 1000 Stück V c De e

hochelegante Theater FEämtel well RKussösche Bäder
meistens mit Pelzgarnirungen

waren auf Bestellung augefertigt und lagen zum Versand bereit

Diese durch Wasor beschädigten Mäntel Kommen zu aus ere öhn lich billigen Preisen
im HBReathelkkeller Wenn bau Marktplatz u Grosse Märkerstrassen Bcke
zum Verkauf Der Verkauf findet Vormittag von 8S 42 und Nachmittag von 6 Uhr gtatt

Sonntag von 10 und von Uhr
Halle a S
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S S mee
Schnellsohön

lehre ich nach eigener auf vieljährige Erſahrung gegründeter Methode und
garantire jedem Theilnehmer in kurzer Zeit eine zügige kaufmänniſche
Handſchrift R Gollaseh Land wehrſtr 7

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend zeige ich hier

Drogen Farben Parfümerfe
Ghina und Japanwaarengesohäft

Herrn Paul Rühling mit dem heutigen Tage käuflich übergeben habe
Indem ich für das mir in ſo reichem Maße bewieſene Wohlwollen ver

bindlichſt danke bitte ich daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt
übertragen zu wollen Hochachtungsvoll

Eumm FarrerREn Ayotheker
in Fa B Trendel Nacehf

Bezugnehmend auf vorſtehendes Jnſerat zeige ich hiermit ergebenſt an
daß ich obiges Geſchäft in unveränderter Weiſe ünter meiner eigenen Firma
fortführen werde

Bei eintretendem Bedarf mein neu aſſortirtes Lager beſtens empfohlen
baltend bitte ich um Uebertragung des dem bisherigen Jnhaber geſchenkten
Wohlwollens und zeichne unter Zuſicherung reellſter Bedienung

Hochachtungsvollſt

an Be fäaing40 Gr Ulrichſtrafte 40

r arGünther Noltemeyer Zur Iust bei Ilamoln
Spinnerei Weberei und Färberei

z Zur Vmarbeitung alter Wollsachenr ar ik zu geschnackvollen waschechten
Kleiderstoffen Bixkin Portièren Teppichen

Lüufern Schlaf und Pferdedecken ete
Annahme und Musterlager bei

A ars Halle a SLeipzigerstrasse 26
Kunstfärberei und ehem Wasehanstaft

r

h re

M V h Pfd
J

Iichig s Pleischextract re h
Kemmerich s do i n Pidz 1,00 1,90 3,60 6,76Cihils üss o 1 Glas 1,50
Boler 0 99 do ſehr empfehlenswerth Gl 1,50

Maggis lo in allen Packungen
Amerik Rinderzungen ver Doſe 3,00 3,50 und 3,75
Neue helg Kronenhummern neue Oelsardinen
Oorned vbeer in I 6 und 14 Pfd Dofen
Alle Sorten eonservirte Vieisehspeisen Braten und

Suppen in wenigen Minntken zum Geuuß fertig zu ſtellen
Vorzügliche haltbare Thüringer und Braunschweiger

Cervelatwurst empfehlen billigſt g

Gleim Windmüller
Leipzigerſtraße 94 Fernſprecher 534

B Bllisson
e

3 Vleischergasse 25
8 Künstliche Zähme
s

S

Plombiren ete

Bin auf 14 Tage verreist die Ilerren
Dr Bänmmler Louiseonstr 4 u
Dr Leidhold Gr Ulrichstr 36
haben die Güte mich zu vertreten

Alte Promenade 14

e Unifernnricht
Clavier Gesang auchVereinen

Cello Theorte Meth d Leip
Conservw ertheilt

E Rottmann Musiklehrer Hedwigstr 5 p

tags nach Uebereinkunft

Glor ige
Neneſte Maſchine für

die Küche
D R P No 68209

Erſetzt
Kartoffel c Schälmaſchine

Bohnenſchneidemaſchine
Gurken und Krauthobel

Reibmaſchine
Auſterordentlich praktiſch

Zu haben in allen beſſeren Küchen
waarenmagazinen

Größte Answahl
von nennen u gebr Möbeln in
Nußbaum Mahagoni u Birke
als Buffets Schreibtiſche Ver
tikows Sekretäre Couliſſentiſche
Sopha und Ausziehtiſche Plüſch
u RipsGarnituren Trumeaux u
and Spiegel Rohrlehnen u einBey Stühle Divans Sophas

ettſtellen mit u ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider u Küchenſchränke Eta
gèren v den billigſten Preiſen nurbei

r iedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Für den Anzeigentheill verantwortlich W König in Halle
vis vis Café Hohenzollern
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Billigſt Klavier u Streichmuſik S
liefert C Arend Gr Steinſtr 59

Wochentags 4 Mann 10Mk Sonn

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r Trr a S S ee mee e he S nen e 7 e v S r ee

t Steruma Und
S

Prischen Portl Cemen

HHalie schen Fort Cementofferiren zu biiligsten Preisen ab Lager oder frei Bahn
Klinkharät Schreiber Bauhokf

Gebr See Weingroßhaudlung
Lahr i B

Prämiirt auf ſämmtlichen beſchickten Ausſtellungen
Patentkellerei ſeit 1876

Wir offeriren hierdurch da nicht reifen laſſen
Weissweine

S Laiſerſtühler angenehmer Tiſchwein
S Warkgräfler feiner Tafelwein
l Ortenauer do ſehr kräftig

S Durbacher feurig vrickelnd u bonquetreich
Roihweinez

J Kaiferſtühler mild und angenehm 70 80Zeller Exſatz für kleine Bordeaux à 100 120 130 140
Affenthaler desgleichen ſehr gerbſtoffhaltig à 110 130 140 160

Preis per Liter ohne Faß ab Lahr eTransportgebinde leihweiſe von 50 bis 600 Liter Gehalt
Garantie für reine Traubenweine

S NB Gr Preisliſte u Anerkennungsſchreiben ſtehen auf Verlangen zu Dienſten

à 45 50 55 u 60
à 60 70 60 908

à

80 96 100 120

90 100 r S

T Vc r Ble e J

Dr Lahmaum s diätetische Nährmittel
als Nähraalz Caeao in I u I Pfd Bchs p Pfd Mk

dto Chocolade in Pfd Tafeln p Pfd 60 Mk
dto Extracet p Behse 70 Mk
Vegetabile Milch Sür Säuglinge p Behs 30 M

Broschüre versendet gratis und franco
GeneralH A Scheideiwitz depö u Alleinverkauf

für alle u Vmgegendl

No 178
LeGn

de Oro

Natur Grösse rRleinstes Format schöne Qualität in Kistchen zu 50 Stüek das
Tausend I 50 Probekistchen zu HI 2 50 unter Nachnahme durch

R relII Framkrurtä
Lanolin Tette LanolinCrenm

aus patentürtem Lanolin
Vorzü Zlic z lege der Haut und des v

eints
V n i h zur Relubaltung und Bedeckung0r7 gl 0 wunder Hautſtellen und Wunden
V 5 h zur Erhaltung guter Haut beſondersorzüg CN Sei kleinen Kindern a e

Zu haben in Zinntuben à 40 Pfg in Blechdosen à 20 und er hen
10 Pf in Halle in allen Apotheken und Progorien in Landsberg in der
Apotheke in Giebichenstein in der Apotheke u in der Drogoerie in Schafsteät in der Apotheke von Dr H Block in Teutsehenthal in der Apotheko

von J Kupker Lanolinfabrik Martinikenfelde

Mit 2 BVelblättern

a

c
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